
nachweIlsC Friedrich Spee enthält neben der Prımär- „Zeıtgeschıichte In Lebensbildern“‘ ein1ger ogroßer Kırchenmänner
und Sekundärliteratur uch „Darstellungen ın Romanform““ und ANSCHOMMIN
Hınweilise autf Bücher, 1ılm und Rundfunk.

DIie Bischöfe uUNSeTECS Bıstums Hıldesheim sınd auch schon häufiger
Gerhard Röckel sk1i771ert worden, VOT em durch Bertram In seinen

einschlägıgen Monographien ZUT Geschichte des Bıstums Hıldes-
heım, für das hohe Miıttelalter VO  —_ ans oetting unı! für dıe LECUCIC
und neueste e1t VO  —; Hans-Georg Aschoff, hler VOT em In dem
Sammelband VO  — Erwın atz SCHNOTITIS kurze Artıkel bestechen(TASSE, Wılhelm: Dıie „Zulte alte tadt“ und ıhre Pastoren. Bılder

AU S Goslars Kırchen- und Stadtgeschichte In der eıt des frühen Jjeweıls durch ihre are, manchmal mıtreißende Sprache, das este
Pıetismus. (Groslar 1988 (Beıträge LE Geschichte der Stadt (roslar Urteıl und dıe präzıse Zusammenfassung auch ogrößerer engen

Lıteratur.36)
Es darf als Glücksfall gelten, daß sıch muıt eorg KOpp eINesEs schwer, diese Arbeıt rezensleren. In 1e© ZU Detaiıl hat

der erTtTasser geschrieben. Da ann ıhm, WECNN 1111l N1IC dıe Bıschofs ANSCHOMMMMMNE hat, der als Hıldesheimer Dıözesanpriester
egann und später als Fürstbischo VO  a Breslau dıe Geschicke derSpezlalstudien beckmesserıiısch nachvollzöge, n]ıemand EeIW. TWI- deutschen ırche maßgeblıch mıtgestaltete. esseln! bleten dıiedern. uch 1mM Vorwort omMmm 1ne SEWISSE Selbstbescheidung 138 Seıten mıt Bıldern auf der rundlage VO!  c 256 Lateraturtiteln

ZU Ausdruck, dıe den ertTasser ehrt, sıehe uch den Untertitel und einem CHNOTINECI) Quellenfundus dıe bensgeschichte eINes
Mannes, dem Lebzeıten manches arte Urteiıl zugekommen 1stWas den Rezensenten StOrt, 1st der Haupttitel des erl Wenn der und dessen ın der Kırchenpolıitik se1ıner eıt ohl nıemalsVerfasser sıch uch auf den en Pıetismus letztlich eschräaı

W as legıtım Ist, das uch 1Im Haupttıitel des Buches CeUHIC richtie beurteiılt werden kann
werden sollen. (Gab VOT dem frühen Pıetismus keine „gule alte KOpp wurde Juh 1837/ ın Duderstadt 1Im UntereichsfeldGab C VOT den Pıetismus zurückzugehen, keıne geboren; se1ıner Heımat wıdmet Aschoff ıne ängere Darstellungreformatorischen Pastoren? Gab In der katholischen e1ıt keıne

Pastoren in der „gulten alten Stas e1 1st doch (Duderstadt und Eıchsfeld, 0—14) WOo immer nötıg 1St, führt
Aschoff seıinen Leser durch Exkurse und hıstorische Hıntergrund-gleichgültig, ob S1e. dıe deelsorge als Stiftskanoniker der AdUus eiıner darstellungen in dıe Jeweıls behandelnde Epoche AUsS OppSanderen Funktion heraus betrieben en L eben Cin. eın Verfahren, Urc das dıe Bıographie ZU kleinen

Dem Rezensenten auf, daß be1 er 16 ZU Detauıl hıstorıschen Handbuch ırd Dıie Darstellung V Ol Geschichte
erfolgt natürlıch In erster L.ınıe anhand der geschilderten Person,einseltig verfahren wırd Warum begınnt dıe relıg1öse Geschichte in doch bleıbt Aschoff dabe1ı nıcht stehen.vielen Fällen frühestens mıt der Reformatıon? (jab nıcht gute

Pastoren vorher? Warum wırd dıe eıt vorher NıCcC mıt einbezo-
gen? Es cheınt en ange]l se1n, daß es erst kurz nach L300. eorg KOpp besuchte In Duderstadt dıe Volksschule, dann das

Progymnasıum und s1edelte ann nach Hıldesheim über,hlıer noch später, begıinnt. (Gab vorher keine ‚„gule alte Stas Collegıum Josephinum eın rec gules, WENN uch nıcht überragen-
Ich möchte dıe Stellungnahme (dıe keıne böswillıge Kriıtıiık 1st) des Abiıtur machen. Eın geplantes Theologiestudiıum konnte
diıeser verdienstvollen Schrift dazu benutzen aufzufordern, doch nıcht SOTO aufnehmen., sondern wurde Jelegraphıist be1 einer

der Eısenbahngesellschaft. Hıer wurde der „sSchüchterne“ Junge Mann
etiwas welter Der den e1igenen ellerran: hınauszusehen zweımal nıcht e1IOrde: worauf In einem außerst freimütigeneınen anderen 1te en er hat das eCc einzugrenzen,
Schwerpunkte in seınen Forschungen setizen, doch das sollte Schreıben se1ıne Entlassung nachsuchte; warf seınen
ann uch deutlich werden. Vorgesetzten V-OIS Ial könne ohl 11UT in den höheren Dienst

kommen, WENN INan vorher als Student genügen! getrunken und
sıch ein1ıge Mensurschmisse geholt (S 22 eın praägnantesFriedrich Eymelt e1ıspie für OppS Auftreten hart In der ache. WE darauf
ankam, bDer VO  —_ einem normalerweıse blassen Auftreten.

1562 wurde KOpp ZU Priester geweıht anacCc. wırkte Jeweıls
Aschoff, Hans-Georg: Kirchenfürst IM Kaıtserreıich. Georg2 Kar- für kurze eıt als Kaplan in Poppenburg und als Schulvıkar in
dinal Kopp Hildesheim: Bernward [987, I538 Henneckenrode. Mıt der Versetzung seINES Förderers Ludolph

Even ZU Domkapıtular In Hıldesheim begann OppPS Aufstieg in
Bıographien en KonJunktur. Taschenbuch- und Sachbuchher- der dıözesanen Hiıerarchlie: Der ehrge1iz1ge Junge Mann wırd se1ıne
teller egen heutzutage Bıographien VO  —; Könıigen, Polıtıkern, Versetzung nach Hıldesheim und se1ıne Verwendung als Domlektor
Naturwıissenschaftlern, Künstlern und sonstigen Berühmtheıten und Generalvıkarıatsassıstent bestimmt als große persönlıche
VO  < Hın und wıiıeder befindet sıch auch eın Mannn der Kırche Herausforderung egriffen en Überraschend machte ıhn der
darunter. Päpste und Biıschöfe., uch bedeutende Männer des 1871 ZU Bıschof geweıhte Danıel ılhelm Sommerwerk
einfachen Klerus finden ihren Bıographen. och muß hıer och eın seinem Generalvıkar: KOpp War dıiesem Zeıtpunkt TE alt
SEWISSES DefTizıt Testgestellt werden: och ängs nıIC alle Miıt diıeser Ernennung begann se1n Aufstieg, der ihn in dıe höchsten
Kırchenfürsten und Priester beıder großen Konfessionen en dıe Kırchenämter des Reıiches führen sollte
ihnen gebührende Würdigung bısher erfahren.

In der eı1ıt des Kulturkampfes (1873—18%80) entwıckelten KOpp
Wohl g1bt erste Ansätze SO hegen Kurzbiographien für dıe und se1ın Bıschof vielfältige Strategien eines einvernehmlıchen
Bıschöfe des deutschen 5Sprachraums VO'  — 1785/1 803 DIS 1965 VOT, Auskommens zwıschen aal und Kırche. WAar beıde nıcht
dıe Erwın atz herausgegeben und großenteils selbst verfalit hat in der Läage, dıe VO aal sukzessive erlassenen Kampfgesetze
uch Martın TeSCHAal hat sıch in der VO  —; iıhm betreuten Buchreıihe sStreng efolgen. S1e wurden el mehrfach auf dem Verwal-
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